
Spritpreis ist am Tiefpunkt angelangt
Die weltweite Coronakrise lässt die Kraftstoffpreise an den Tankstellen weiter fallen. Laut 
aktueller Auswertung des Automobilclubs ADAC müssen Autofahrer für einen Liter Super 
E10 im Bundesmittel 1,200 Euro bezahlen, das sind 1,7 Cent weniger als in der Vorwoche. 
Diesel verbilligte sich um 1,0 Cent auf durchschnittlich 1,105 Euro je Liter. Seit 
Jahresbeginn haben die Spritpreise damit um 23 Cent pro Liter nachgegeben.

Der Rückgang gegenüber der Vorwoche erfolgte, obwohl die Rohölnotierungen zuletzt 
wieder anzogen. Ein Barrel der Sorte Brent kostet aktuell rund 32 Dollar, das sind neun 
Dollar mehr als vor einer Woche. Seit Anfang des Jahres ist dies aber immer noch ein 
Einbruch von über 50 Prozent.

Die Kraftstoffpreise reagieren damit nicht nur auf die in den vergangenen Wochen und 
Monaten deutlich gesunkenen Rohölnotierungen, sondern auch auf die angesichts der 
Corona-Beschränkungen rückläufige Sprit-Nachfrage. (ampnet/deg)
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